
Welche Rolle wird die Absatzförderung
bei der Holzmobilisierung spielen?

Dirk Alfter, Holzabsatzfonds, Bonn
4. Forum Marketing Forst & Holz, 16. Mai 2007, LIGN A, Hannover
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Um was geht es?

Zentrales Marketing für Holz

Mobilisierung – Die Rolle des HAF

Rückblick: Projekte Mobilisierung 1995 - 2006

Impulsprogramm Mobilisierung 2007 ff.

• Bausteine
• Internetplattform Mobilisierung
• Transfer- / Initiativveranstaltungen
• Förderprogramm
• Public Relations
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Zentrales Marketing für Holz

Programmbereiche Holzabsatzfonds

Public Relations

Imagewerbung

Zentral-Regionales Marketing

Exportmarketing

Holzbaufachberatung / INFORMATIONSDIENST HOLZ

Innovationstransfer/ Forschung / Normung

Markt-, Marketingforschung / Marktberichterstattung
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Zentrales Marketing für Holz

Integriertes Marketing

Nachfrage

Kompetenz

Angebot

Image

ZG
ZG

ZG
ZG

ZG

ZG
ZG

ZG
ZG

ZG

ZG
ZG

ZG
ZG

ZG

ZG
ZG

ZG
ZG

ZG

Instrumente

Instrumente

Instrumente

Instrumente
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Nutzen – USP –

umweltverträglich
C02- neutral
nachhaltig
Lebensqualität
Wirtschaftsfaktor 

� Individueller Nutzen 
� Kosten 
� Werterhalt
� Brand-,  Schallschutz
� Pflegeaufwand
� Image …

� Megathemen Gesellschaft
� Arbeitsplätze 
� Energieversorgung
� Klimaschutz
� Bildung
� Generationenvertrag 

Preis-/Leistungsverhältnis
Qualität
Wohngesundheit
optische Attraktivität
Leichte Bearbeitung

individuell USP Holz Gesellschaft

Bewusstsein!
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Zentrales Marketing für Holz

� Bsp. Ausgewählte Kennzahlen 2006 

500.000.000 Kontakte über Imagekampagne und Medienarbeit (ohne TV)

2.500 Abdrucke der HAF-Medieninformationen bundesweit

1.750.000 verteilte HAF-Infoschriften und Werbematerialien

10.000 Direkt-Beratungen von Bauinteressenten / Baufachleuten

1.000.000 Besucher der Online-Angebote

300.000 Downloads von HAF-Internet-Publikationen

2.000.000 Besucher auf Messen/Veranstaltungen mit Beteiligung HAF 
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Aufgabe des HAF ist die überbetriebliche „Förderung von Absatz 
und Verwertung der Erzeugnisse der dt. Forst- und Holzwirtschaft“

Ziel: Die Steigerung der Wertschöpfung für die
Forst- und Holzwirtschaft (Abgabenzahler)

Die Mobilisierung der Rohstoffreserven ist hier eine wichtige 
Grundlage um dieses Ziel zu erreichen.

Der Holzabsatzfonds wird im Rahmen seiner Aufgabenstellung 
und der vorhandenen Kompetenzen im Marketing für Holz seinen 
Beitrag leisten. 

Mobilisierung – Die Rolle des HAF
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Zu beachten 

� ....  Die Aktivitäten des Holzabsatzfonds stehen jenseits der 
auf dem freien Markt laufenden Preisverhandlungen
zwischen Waldbesitz und Holzindustrie.

� …. Es kann also nicht darum gehen, durch Maßnahmen zur
Mobilisierung zusätzlicher Holz-Mengen Einfluss auf die
Rohholzpreise zu nehmen.

� .… Es geht vielmehr darum, in Kombination von Maßnahmen
zur Imagebildung und  Akzeptanz sowie Maßnahmen
zur Mobilisierung des Holzes eine für beide Marktpartner
bestehende Chance zur Steigerung der Wertschöpfung zu nutzen
und die Branche dabei zu unterstützen.     

Mobilisierung – Die Rolle des HAF
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Rückblick:
Mitte bis En
Mitte bis Ende der 90er Jahre: Marktforschung + Interne Kommunikation
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Rückblick:

2001: Interne Kommunikation

Informationsbroschüre für  den Waldbesitz
über „Leuchttürme“
forstwirtschaftlicher Zusammenschlüsse
als Beispiele erfolgreicher Kooperation und
Professionalisierung im Kleinprivatwald
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Rückblick:

2002: Schulungsmaterialien + Workshops für Multiplikatoren
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Rückblick:

2004 - 2006: HAF-Pilotprojekte „West-Eifel“ / „Lausitz“
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Rückblick: Was bisher geschah ...

Ende 2006: Bestandsaufnahme Mobilisierungsvorhaben

Diese und weitere Informationen zu
bisherigen HAF-Projektmaßnahmen
zu finden unter 

www.mobilisierung.infoholz.de

Impulsprogramm

Fazit: Wissen vorhanden
erfolgreiche lfd. Projekte

Problem:Transfer/Kommunikation
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Ausgangssituation

Die BWI2 zeigt mit Rekordvorräten in Höhe 3.4 Mrd. m3

zusätzliche Nutzungspotenziale auf

Mobilisierung ist  kritischer Erfolgsfaktor für eine nachhaltige Entwicklung

und Wachstum der Branche

Chance zur Steigerung der Wertschöpfung für F & H nutzen

aktuelle Nachfrage-/Marktsituation bietet günstige Ausgangssituation

Steigende Notwendigkeit zur Kommunikation der Vorteile von

Waldnutzung für Eigentümer und Gesellschaft

Thema Mobilisierung bleibt trotz Kyrill und Folgen aktuell

Impulsprogramm Mobilisierung
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Impulsprogramm Mobilisierung
Mobilisierung erfolgt primär über den Kopf, deshalb  

---> Kommunikation / Motivation / Psychologie   
---> überzeugende und praktikable Konzepte / Instrumente 

Auch hier gilt: „All business is local“

----> es gibt nicht nur die eine Lösung

----> viele gute Lösungen liegen bereits auf dem Tisch
oder noch in der Schublade

---> Lösungen und Konzepte müssen die regionale
Ausgangssituation, Rahmenbedingungen und
Möglichkeiten der Akteure berücksichtigen

Erfolg wird nur gemeinschaftlich erzielt!   
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Zielsetzung

Motivation der Akteure des Waldbesitzes und nachweisliche
Mobilisierung der Rohstoffreserven

Know-How-Transfer an die entscheidenden Zielgruppen
zur Vermittlung der 

- Notwendigkeit
- Vorteile und Nutzen
- Instrumente und Konzepte

zur Mobilisierung der Rohstoffreserven

„Mitnahme“ und positive Sensibilisierung der Öffentlichkeit durch 
flankierende PR- und Kommunikationsmaßnahmen.

Impulsprogramm Mobilisierung
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Impulsprogramm Mobilisierung

Waldbesitzer 

Waldbesitzer

Politik

Familie

Medien

Forstverwaltung

Holzwirtschaft

Freundeskreis

Arbeitskollegen
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Impulsprogramm Mobilisierung

Integriertes Marketing 

Nachfrage
Informationen
Know How
Vertrauen

Kompetenz 
Motivation Waldbesitz 
Rohholzbereitstellung
Kooperation

Angebot
Rohholz
Qualität
Quantität

Image 
Forstwirtschaft
Waldbesitzer
Holzwirtschaft
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Zielgruppen

� Forstwirtschaft

Privatwald: Verbände / FBGs / FWZ
Waldbesitzer (passiv/urban/aktiv/engagiert)

Staatswald:  LFVen und Privatwaldbetreuer
LaWiKa: Privatwaldbetreuung
Forstl. Dienstleister: Berater / Lohnunternehmer …

� Holzwirtschaft als Partner der Forstwirtschaft vor Ort 

� Breite Öffentlichkeit / Multiplikatoren

Impulsprogramm Mobilisierung
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Die Bausteine

� Abschluss der HAF-Pilotprojekte

� Internetplattform Mobilisierung

� Transfer- / Strategieveranstaltungen

� Förderprogramm Mobilisierung 

� Public Relations

Impulsprogramm Mobilisierung
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Internet-Plattform Mobilisierung

... wenn die Branche wüsste, was die Branche weiß

� Arbeitshilfen

– Technische Tools (ggf. Share Ware)
– Handlungsanleitungen / Manuals

– Musterverträge

– Vortragsunterlagen / Schulungsunterlagen

� Projekte / Best-Practise-Beispiele 

� Förderprogramme

– Regional / National / EU

� Adressen / Ansprechpartner / Wichtige Links

� Termine / Veranstaltungen

� Tools für die Pressearbeit

� Forum für Dialog
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Transfer- / Strategieveranstaltungen

„Forum Marketing Forst & Holz“ / 16. Mai 2007 / LIGNA

Strategieworkshops auf Länderebene

� als Impuls zum Anstoß zur Vertiefung 

� Zielgruppen Entscheider/Multiplikatoren der drei Waldbesitzarten
auf Landesebene

� Best-Practise aus HAF-Pilotprojekte / Andere Maßnahmen

� Handlungserfordernisse 

� Identifizierung des spezifischen Handlungsbedarfs

� Zuteilung von Rollen / Aufgaben der Akteure

� Konkretisierung nächster Schritte (---> Förderprogramm)

� Umsetzung auf Anfrage der Länder-Akteure
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Förderprogramm Mobilisierung

Ziel: „Flächenwirkung“ Kommunikation / Transfer

Zielgruppen

• Verbände / Organisationen / Verwaltungen Forst- und Holzwirtschaft

• Forstwirtschaftliche Zusammenschlüsse

• Cluster-Initiativen

Förderbereiche

I. Informationstransfer / Aufklärung / Beratung von Mu ltiplikatoren

II. Ansprache / Motivation und Aufklärung von Waldbesit zern

III. Modellvorhaben / Initiativprojekte

Fördermittel
Prinzip Kofinanzierung bis zu max 50 % der Projektkosten bzw. bis
max. 25.000 Euro pro Projekt 
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Förderprogramm Mobilisierung
I. Informationstransfer / Aufklärung / Beratung von  Multiplikatoren
��� � Initiativworkshops / Fachseminare
��� � Moderatoren / Referenten
��� � Beratungsprogramme / Schulungen / Coaching
��� � Exkursionen zu „Best-Practise-Projekten“ / Netzwerkbildung
��� � ...

II. Akquisition/ Motivation und Aufklärung von Waldb esitzern
��� � Kommunikations- / PR-Maßnahmen zur Ansprache des Waldbesitzes
��� � Informations- und Aufklärungsmaterialien
��� � Handlungsanleitungen / Checklisten
��� � Exkursionen zu „Best-Practise-Projekten“
��� � ...

III. Modellvorhaben / Initiativprojekte (Pilotcharak ter)
��� � Erprobung und Bewertung neuer Instrumente

- betriebswirtschaftlich
- rechtlich-organisatorisch
- finanziell

��� � Verbesserung struktureller /organisatorischer Rahmenbedingungen
��� � ...
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Förderprogramm Mobilisierung

• Regionale Abgrenzung / Ausrichtung des Projektes

• aktueller Mobilisierungsgrad in der entsprechenden Region

• aktueller Organisationsgrad des Waldbesitzes in der Projekt-Region

• sonstige Hemmnisse in der Region

• bisherige Maßnahmen zur Mobilisierung / Stand und Bewertung

• Stand des Wissens 

• Kurz- und mittelfristige Zielsetzung des Projektes

• Einbeziehung erfolgreicher „Best Practise“-Erkenntnisse

• Einbeziehung bestehender Informationsmaterialien 

Kriterien für die Prüfung auf Förderung von Projekten:
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Public Relations

Medienarbeit
ergänzend zur bundesweiten Medienarbeit

Bsp. Regionalisierte PMs / Materndienste  
Hörfunk-Service für regionale Sender
jeweils mit O-Tönen / Interviews forstlicher Akteure

Aufklärungs- und Informationskampagne

„Nachhaltige Forstwirtschaft und Holzverwendung“
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Hintergrund:
Forstwirtschaft erfährt eine zunehmende Aufmerksamkeit durch Medien und
Gruppierungen aus dem Natur- und Umweltschutz. Die kritische 
Auseinandersetzung mit negativen Tendenzen in der Berichterstattung nimmt 
dabei zu. 

Die Akzeptanz des Rohstoffes Holz und das Image der Branche insgesamt
hängen damit zunehmend von der Akzeptanz und dem Image der 
wirtschaftlichen Waldnutzung ab.  

Zielsetzung:

1. Information und Aufklärung über die Rohstoffbasis „Nachhaltige 
Forstwirtschaft“ und deren Vorteile für Umwelt, Klima, Wirtschaft und 
Gesellschaft. 

2.„Feel-Good“-Kampagne auch für – passive/unentschlossene –
Waldbesitzer

Informations- und Aufklärungskampagne
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Leistungsträger „Eichel“

Headline:

Einer unserer zuverlässigsten 

Leistungsträger

Copy:

Die nachhaltige Forstwirtschaft
fördert durch umsichtiges 

Wirtschaften enormes Wachstum –

auch im ökonomischen Sinn. Denn 
die Pflege und Nutzung unseres 

Waldes sichert über 1 Mio. 

Arbeitsplätze. Jedes Jahr wachsen 
zudem rund XX Mio. m 3 Holz immer 

wieder nach. Genug für Ihre Ideen!
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Zweigstelle „Nadelzweig“

Headline:

Selbst unsere kleinste Zweigstelle 

leistet ihren Beitrag zum 
Klimaschutz

Copy:

Die nachhaltige Forstwirtschaft

sorgt für vitale und stabile Wälder –

und betreibt damit unsere größte 
Klimaanlage. Denn produktive 

Wälder speichern während ihres 

Wachstums enorme Mengen an 
CO2. So wird das klimaschädliche 

Gas langfristig gebunden und 
damit neutralisiert. Atmen Sie auf!



30

©
D

ir
k 

A
lft

er
/ H

A
F

 –
B

on
n 

-
20

07

Fachkraft „Blatt“

Headline:
Wir beschäftigen Millionen 

Fachkräfte für Umweltfragen

Copy:

Die nachhaltige Forstwirtschaft
sorgt dafür, dass unser Wald jeden 

Tag ein unglaubliches Pensum an 

Aufgaben erledigen kann. Er 

produziert tonnenweise Sauerstoff, 
säubert die Luft von Staub und 

CO2, filtert Wasser, bewahrt vor 

Bodenerosion und bietet auch noch 
tausenden von Tier- und 

Pflanzenarten Nahrung und Schutz. 
Erleben Sie die Vielfalt!
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Kundendienst „Ahornsamen“

Headline:

Unser Kundendienst kommt gern 

ins Rotieren

Copy:
Die nachhaltige Forstwirtschaft

unterhält den größten Freizeitpark 

weit und breit – leicht zu erreichen 
und noch dazu mit einer großen 

Angebotsvielfalt: 34 Mrd. Bäume, 

500.000 Wegkilometer, 10.000 Tier-

und Pflanzenarten sowie eine 
Durchschnittslautstärke von unter 

20 Dezibel laden zur Erholung ein. 
Wann kommen Sie?
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Multitalent „Buchenstamm“

Headline:
An unserem größten Multitalent 

kommen Sie nicht vorbei

Copy:

Die nachhaltige Forstwirtschaft
macht es möglich, dass ein 

einzigartiges Hightech-Material 

immer wieder nachwachsen kann.

Vitale Wälder bringen Holz mit 
fantastischen Eigenschaften hervor 

– gäbe es Holz nicht schon, man 

müsste es erfinden. Denn dieser 
Bau- und Werkstoff ist belastbar, 

flexibel und hocheffizient –

überzeugen Sie sich selbst.
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Spitzenkraft „Keimling“

Headline:

Unsere Spitzenkraft schafft jeden 
Tag ein bisschen mehr

Copy:

Die nachhaltige Forstwirtschaft

sorgt durch Pflege und Schutz des 
Waldes dafür, dass jährlich XX m 3

Holz nachwachsen. So wird seine 

Urkraft bewahrt und die dauerhafte 

Bereitstellung eines hochwertigen 
Rohstoffs gewährleistet. Und 

Unserem Einfallsreichtum für die 

Verwendung von Holz sind damit 
weiterhin kaum Grenzen gesetzt.
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Inselanzeigen – Absender „Natürlich Holz“

45 mm

120 mm
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Responsemedium und Leihausstellung

�.�O�H�L�Q�H���,�Q�I�R�K�H�I�W���L�P���3�R�V�W�N�D�U�W�H�Q�I�R�U�P�D�W
�D�O�V���6�W�U�H�X�P�L�W�W�H�O���X�Q�G���5�H�V�S�R�Q�V�H

�X�Q�W�H�U�P�D�X�H�U�W���G�L�H���.�D�P�S�D�J�Q�H�Q�E�R�W�V�F�K�D�I�W�H�Q
�P�L�W���'�D�W�H�Q���X�Q�G���)�D�N�W�H�Q
�]�X�U���Q�D�F�K�K�D�O�W�L�J�H�Q���)�R�U�V�W�Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W

�$�G�D�S�W�L�R�Q���D�O�V���/�H�L�K�D�X�V�V�W�H�O�O�X�Q�J
�P�L�W���O�H�L�F�K�W�H�Q���'�L�V�S�O�D�\�V
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Adaption www.infoholz.de
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Magazin
„Multitalent Nachhaltige Forstwirtschaft“

�:�L�V�V�H�Q�V�Z�H�U�W�H�V�����)�D�N�W�H�Q�����ž�E�H�U�U�D�V�F�K�H�Q�G�H�V
�¾�E�H�U���1�D�F�K�K�D�O�W�L�J�H���)�R�U�V�W�Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W���X�Q�G
�G�H�Q���Q�D�F�K�Z�D�F�K�V�H�Q�G�H�Q���5�R�K�V�W�R�I�I���+�R�O�]

�±�,�Q�I�R�W�D�L�Q�P�H�Q�W�¯�±�,�Q�I�R�W�D�L�Q�P�H�Q�W�¯�±�,�Q�I�R�W�D�L�Q�P�H�Q�W�¯�±�,�Q�I�R�W�D�L�Q�P�H�Q�W�¯
�]�X�U���9�H�U�W�L�H�I�X�Q�J���]�H�Q�W�U�D�O�H�U���7�K�H�P�H�Q
�X�Q�G�����%�R�W�V�F�K�D�I�W�H�Q���G�H�U���9�R�U�W�H�L�O�H���H�L�Q�H�U
�Q�D�F�K�K�D�O�W�L�J�H�Q���%�H�Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�X�Q�J���X�Q�V�H�U�H�U
�:�¦�O�G�H�U���X�Q�G���G�H�U���Y�H�U�V�W�¦�U�N�W�H�Q���9�H�U�Z�H�Q�G�X�Q�J
�Y�R�Q���+�R�O�]��

�6�W�L�O���� �0�D�J�D�]�L�Q���D�U�W�L�J�����Y�J�O�����6�S�O�L�Q�W��
�N�X�U�]�Z�H�L�O�L�J�������Y�L�H�O�V�H�L�W�L�J��
�¾�E�H�U�]�H�X�J�H�Q�G���Q�L�F�K�W�����E�H�O�H�K�U�H�Q�G
�J�U�R�¡�]�¾�J�L�J�H���%�L�O�G�D�Q�W�H�L�O�H
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Innenseiten
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Die Media-Zielgruppen

� Breite Bevölkerung mit den Kernzielgruppen

> Multiplikatoren und Meinungsbildner.
Diese Zielgruppen sind an  Informationen, Hintergründen und
Zusammenhängen stark interessiert und sehen sich
selbst als Vermittler von erlernten Informationen. 

> Kritische Bevölkerungsgruppen
aus dem Umwelt-/Naturschutzbereich  
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Medienauswahl

� Magazine, Zeitschriften: DER SPIEGEL, FOCUS, STERN

� Umwelt-,Wissenschaftsmagazine:
GEO, NATUR+KOSMOS, 
ÖKO-TEST MAGAZIN, WWF MAGAZIN

� Zeitungen, überregional (Inselanzeigen): 
DIE ZEIT, SÜDDEUTSCHE ZEITUNG, 
FRANKFURTER  ALLGEMEINE + FRANKFURTER ALLGEMEINE 
SONNTAGSZEITUNG, WELT AM SONNTAG

� Darüber hinaus sind (anlassbezogen) flankierend vorstellbar: 
GROSSFLÄCHEN, MEGALIGHTS und GANZSÄULEN
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Unser Beitrag zum Thema:

Impulsprogramm Mobilisierung 2007 ff.

� Kommunikation / Information / Transfer

� Förderung / Kooperation

� Aufklärung und Imagebildung

Stärke durch Kooperation - Wir zählen auf Sie!

Vielen Dank!


